
Vierktekjährk. Abonnetuente
Preis für Halle und unſere

unmittelbaren Abnehmer
20 Silbergroſchen,

Durch die K. Poſt Anſtalten
im Keg. Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten 27 5 Sgr,

In der Expedition des Couriers (Redakteur C. G. Schwetſchke.
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Nr. 69. Halle, Mittwoch den 22. März

Hierzu eine Beilage.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das
zweite Quartal dieſes Jahres, April bis Juni (mit Zwan zig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme
unmittelbar von uns geſchieht), noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich
die Beſtellungen bei den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in
dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl.
Wohllöbl. Landraths-Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 21. März 1887. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Deutfſland.
Berlin, d. 20. März. Des Königs Majeſtät

haben den bisherigen Ober-Baurath Hagen zum
Geheimen Ober Baurathe, ferner den bisherigen
Aſſeſſor Buſſe zum Ober-Baurathe und Mitgliede
der Ober Bau Deputation zu ernennen auch die
diesfaälligen Beſtallungen für dieſelben Allerhöchſtſelbſt
zu vollziehen geruht.

Berlin, d. 21. März. Jhre Königl. Hoheiten
der Großherzog und die Großherzogin, ſo
wie Jhre Hoheiten der Erbgroßherzog und die
Herzogin Louiſe von Mecklenburg Stre-
litz ſind nach Neu Strelitz, und

Se. Durchlaucht der regierende Fürſt von
Schwarzburg-Sondershauſen iſt nach Roßla
abgereiſt.

Dresden, d. 17. März. Durch Dekret vom
8. d. M. iſt den Staänden der Entwurf eines Geſetzes,
die Bildung von Bezirks Gerichten betreffend, zu
gekommen, und es wird demnach die Patrimonial
Gerichtsbarkeit aufhören.

Frankreich.Paris, d. 15. März. Jn der heutigen Sitzung
der Deputirtenkammer ſtellte der Miniſter des Jnnern

die Forderung für geheime Ausgaben. Es wird ein
Kredit von zwei Millionen Fr. zu dieſem Zweck ver
langt. „Es iſt dies eine Vermehrung von 800,000
Fr. gegen die fruhere Bewilligung. Die ſtets ſich
neu gebährenden Verſuche, dem König das Leben zu
nehmen, legen uns weitere Opfer auf wir müſſen
um jeden Preis die Perſon des Königs den Gefah-
ren, welche ſie bedrohen können, zu entziehen bedacht
ſein.

Es wird verbreitet, der Herzog von Bor-
deaux wolle ſich in Jtalien einſchiffen, um ſich in das
Hauptquartier des Pratendenten Don Karlos zu be-

geben.
S Spanien.

Madrid, d. 7. März. Es ſind Gerüchte im
Umlauf, als drohe dieſer Hauptſtadt abermals eine
Volksbewegung. Die politiſchen Freunde des Hrn.
Salva Roſa rühren ſich. Gewiß iſt, daß die Mi-
niſter vorſorgliche Anſtalten treffen. Die Truppen
ſind ſeit geſtern in den Kaſernen konſignirt. Es
herrſcht Unruhe in den Gemüthern. Man wun-
dert ſich im Publikum, daß es ſo lange dauert, bis
das Jnventarium zum Vorſchein kommt von Allem
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was ſich in den Neunzehn hundert aufgeho
denen Klöſtern gefunden haben mag.

Bayonne, d. 11. März. Geſtern war ein hei-
ßer Tag. Am frühen Morgen hatten die Regimenter
ihre Stellungen genommen die Spanier gegenüber
einem Pachthofe bei Amezagona, die Engländer bei
Alza. Das Fort von Amezagona wurde nach mehre-
ren Sturmangriffen genommen. Die Karliſten wehr
ten ſich tapfer. Es floß viel Blut. Ein Bataillon
engliſchrr Marinetruppen hart mit angegriffen. Die
Legion blieb in Reſerve; Evans wollte ſie fur den
folgenden Tag aufbewahren. Die Linie pon Hernani
war noch nicht durchbrochen. Die ſpaniſchen Regi-
menter und die engliſchen Marinetruppen hatten 530
Verwundete die Zahl der Todten war nicht ausge-
mittelt. Lord John Hay (der Kommandeur der
britiſchen Seemacht an der Nordküſte Spaniens) ver-
ließ das Schlachtfeld erſt um 3 Uhr Nachmittags-
Aſtigarragg foll morgen angegriffen werden. Man
hat in der Racht Batterien gegen dieſen Punkt errich-
tet. Es ſtehen nur 9 Bataillons Karliſten da ver-
ſchanzt. Die engliſche Artillerie hat den ganzen Tag
über geſpielt. Dav Haupfquartier der Karliſten
war zu Andoain; der Jnfant Don Sebaſtian mar-
ſchirte auf Puente la Rayna.

Jt alien.
Aus Neapel meldet man, daß der durch den

Brand des Schloſſes verurſachte Schaden minder be
deutend ſei, als man früher geglaubt, und daß der
König den Befehl gegeben habe, ohne Verzug den

3

Neubau zu beginnen damit bis zum Herbſt Alles wie
der hergeſtellt und bewohnbar ſey. Man will damit
die Ankunft hoher Gäſte in Verbindung bringen, wel
che zu der Zeit in Negpel eintreffen ſollen.

Amerika.
Nach den vom Hampſſhire- Telegraph mitge-

theilten Nachrichten aus Jamaika vom 30. Jan.
ſollen bereits ernſtliche Feindſeligkeiten in dem Streite
zwiſchen Neu-Granada und England (in Folge
der dem britiſchen Vice Konſul zugefugten Jn-
ſulten) ſtattgefunden haben. Es heißt naämlich,
daß von Neu Granada aus eine Expedition, aus drei
kleinen Kriegsſchiffen und 300 Mann Truppen befſte
hend, nach einer engliſchen Niederlaſſung, Namens
Buccotoro, abgeſendet worden ſei und die daſelbſt be
findlichen 150 Engländer vertrieben habe ein Unter
nebmen, das wie man glaubt, um ſo größere Er
bitterung herbeiführen durfte da Buccotoro nicht auf
dem Gebiete von Neu Granada liegt.

Vermiſchtes.
Nach dem Reichenbacher Wanderer lebt gegen

wärtig in dem Neuſtädter Kreiſe in Schleſien ein
96 jähriger Greis, welcher auf der rechten Hand ſeit
ſechs Jahren ein Horn hat, das in Folge eines
Schlages entſtand und ſo ſchnell wächſt, daß es alle
halbe Jahr um 2 Zoll abgeſaägt werden muß.

Man meldet aus Bremen, d. 12. März.
Vor Kurzem wurde zu Bremen mit einer neuen Art
von Löſchmaſchinen ein intereſſanter Verſuch gemacht.

Nach ſechs von den Arbeitern verrichteten Zügen trat
das vermittelſt eines 30 Fuß langen in nur etwas
ſchräger Richtung in den Stadtgraben gelegten bieg-
ſamen luftdichten Saugſchlauchs aufgezogene Waſ-
ſer aus den 2 Ausfläſſen der Maſchine in die daran
geſchrobenen Schläuche welche daſſelbe in ein Gefätz
führten, wobei ſich die gehörige Luftdichtigkeit der
Maſchine und des Saugſchlauchs genügend erwies.
Nach genauer Ausmeſſung betrug die eingezogene und
fortgedrückte Waſſermenge 25 Kubikfuß in einer Mi
nute. Dieſe Waſſermenge kann durch Schläuche bis
zu 2000 Fuß Entfernung geſchafft werden bei kür-
zeren Schläuchen bis zu 200 Fuß Länge kann dieſer
Waſſerzubringer durch gehörige Kraftanwendung auch
als Spritze mit 2 Waſſerſtrahlen gebraucht werden.
Dieſe Maſchine hat die Verwaltungsdeputation des
Bremerhafens von dem Stellmacher Hrn. O. Grede
zu Bremen für den Bremerhafen verfertigen laſſen.
Für den Preis welcher früher fur zu Bremen ange
kaufte Waſſerzubringer hat gezahlt werden muſſen,
welche nur 12 Kubikfuß Waſſer in einer Minute lie-
fern, können jetzt drei Maſchinen geliefert werden, die
eine Waſſermenge von 75 Kubikfuß in einer Minute
auf die vorgedachte Weiſe nach einem ausgebrochenen
Brande ſchaffen.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung,

betreffend die Herabſetzung der Preiſe
der Handelsgegenſtände im Eichungsamt.

Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenniniß,
daß von heute an eine bedeutende Ermäßigung der Prei-
ſe von faſt ſämmtlichen Magaßen, Gewichten und ſon-
ſtigen Handelsgegenſtänden des Eichungsamts einge
treten iſt, und machen insbeſondere darauf aufmerkſam,
dag ſämmtliche Gewichte und vorzugsweiſe größere Ge
wichte von Meſſing bedeutend herabg ſetzt worden ſind,
mit welchen Letzteren wir völlig aufzuräumen beabſich
tigen.

Halle, den 16. März 1837.
Der Magiſtrat.

Das von dem Curatorium der Sparkaſſe zu Zeitz
am 31. Oktober 1833 für die Wittwe Marie Chri-
ſtiane Umbreit zu Zeitz unter No. 1215. ausge
fertigte Sparkaſſenbuch uüber 196 Thlr. ſoll der Eigen
thümerin in der Nacht vom 26. zum 27. April 1885
durch Einbruch entwendet worden ſein und es hat ſich
daher der unbekannte Inhaber deſſelben ſpäteſtens in
dem auf

den 1. Julius cr. 11 Uhr,
vor dem Ober Landes Gerichts Auscultator v. See
bach II. anberaumten Termin zu melden, widrigen
falls die Amortiſatlon des Sparkaſſenbuchs erfolgen
wird.

Urkundlich unter des Königl. Ober Landes Ge-
richts größerm Jnſiegel und gewöhnlicher Unterſchrift.

Naumburg, den 8. Marz 1837.
Königl. Preuß. Ober Landes Gericht von Sachſen

Mahlmann.

Es

ſol
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Nothwendiger Verkauf.
Königl. Land Gericht zu Halle.

Es ſollen.1) die Erbvache sgerechtigkeit an der Koppelhütung

auf den Wieſen und Aeckern in der Halliſchen
Stadtflur, welche ohne Abzug des darauf haften-
den jäh lichen Canons von 90 Thlr. auf zwölfhun
dert Thaler abgzeſchätzt iſt, ingleichen

2) die Erbpachtsgerechtigkeit an dem obern Theile
des ſogenannten Saaldergs zwiſchen Halle und
BöUbverg, welche ohne Abzug des darauf ruhen-
den jährlichen Canons von 5 Thlr. 25 Sgr.
auf zwei und ſechzig Thaler ſechs Sülbergroſchen
acht Piennige abgeſchatzt iſt,

e der Kammerherrin v. Kerſſenbrock geborne
Thadden erbpachtsweiſe zugehörig deren Hypo-yHekemchen und Taxen in der Regiſtratur einzuſehen

ſind,
am 1. Juli c.

Vormittags 11 Uhr,
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhanirt werden.

Uebrigens ſollen die Gebote lediglich auf den jähr
liten Canon ohne die Bedingung eines Erbſtands
Quanti abgegeben werden.

Alle undekannte Real-Prätendenten werden gleich-
zeitig aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Prakluſion
ſpäteßens in dieſem Termine zu melden.

SubhaſtationsPatent.
Auf Antrag der Erben des zu Zeundorf verſtor-

benen Anſpanners Gottfried Weber ſoll deſſen
nachgelaſſenes in und bei Zeundorf belegenes An
ſpännergut mit 1184 Morgen Acker und 154 Morgen
zweiſchürigen Wieſen, zum freiwilligen meiſtbietenden
Verkaufe geſtellt werden.

Kaufluſtige werden daher geladen, in dem dieſer
albv auf den 1. Mai d. J.

anberaumten einzigen Licitations Termine, welcher bis
E Uhr Nachmittags anſteht, auf der Amtsſtube des
Herzogl. Juſtiz-Amts Reinsdorff (im neuen Schloſſe
hier) zu erſcheinen und nach erfolgter Bekanntmachung
der Verkaufs-Bedingungen, nähere Beſchreibung des
Grundſtucks, ſowie der Abgaben und Lehnasverpflichtun
gen, auch der mitzuverkaufenden Jnventarienſtucke,
welches alles ubrigens auch ſchon vorher beim Aktua
riate zu erfahren iſt, ihre Gebote abzugeben und
des Zuſchlags gewaättig zu ſein.

Bemerkt wird noch, daß ein bedeutender Theil des
Kaufpreiſes auf dem zu verkaufenden Anſpännergute
hypothekariſch ſtehen bleiben kann.

Cöthen, den 20. Februar 1837.
Herzogl. Anhalt. Juſtiz- Amt Reinsdorff.

A. Jſenſee. F. H
Bekanntmachung.

Das der hieſigen Kämmerei gehörige Brauhaus
ſoll i in termino

den 12. April d. J., Vormittags 10 Uhr,
auf hieſigem Rathhauſe anderweit auf die 6 Jahre

olzmann.

fahre ich fort,

vom 1. Januar 1838 bis dahin 1844 öffentlich an den
Meiſtbietenden verpachtet werden.

Wir laden qualificirte Pachiliebhaber hierzu mit
dem Bemerken ein, daß das Brauhaus mit dem dazu
gehörigen Brau Jnventario ſich in dem beſten Zuſtan-
de befindet und eine ausgedehnte Brauerei darin betrie

ben werden kann.
Die Bedingungen können vorher auf dem Rath-

hauſe vorgelegt werden.
Löbejün, am 10. März 1837.

Der Magiſtrat.
Kittel. Jänicke. Reißbach.

Nothwendige Subhaſtationbeim Patrimonial- Gericht zu Set. Ulrich
irnm Querfurther Kreiſe.

Das süh No. 20. des Brandkataſters zu Schmir
ma belegene Hoffmannſche, ſonſt Wittenbe-
ch erſche Gut, nebſt dreien Viertell anden Feldpertinenz,
abgeſchätzt auf 2248 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. zu Folge der
nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Expe-
dition des Juſtitiars Pönicke zu Bedra ein ne
henden Taxe, ſoll im Ganzen oder theilweiſe

am 27. Juni 1837,Nachmittags 4 uhr,
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Alle unbekannte Realprätendenten haben ſich bei
Vermeidung der Prakluſion ſpäteſtens in dieſem Ter
mine zu melden.

Fur die Feuer Verſicherungs Geſellſchaft

West of Scotland in Glasgow,
ſur hieſige Stadt und die umliegenden

Dörfer, Verſicherungen gegen Feuer unter Metall,Schiefer,

auf Gebäude, Mühlen und Fabriken, Fabriks-Geraäth
ſchaften, Maſchenen, Waaten, Mobilien und Getrei
de u. ſ. w. zu den billigſten PrämienSaätzen anzu
nehmen.

Die West of Scotland Comp. bietet den Ver
ſicherungsluſtigen durch ihre großen Kapitale, ſo wie
durch ihre liberalen Grundſaätze bei Regulirung von

Branden, die deruhigendſte Garantie. Jede ferner
zu wunſchende Auskunft werde ich mit Vergnügen er

theilen, und bitte ergebenſt, mich mit recht häufigen An
trägen zu erfreuen.

Wettin, den 13. März 1837.
G. Müller.

Daß ich mein MöbelMagazin auch dieſes Früh-
jahr wieder mit einer großen Auswahl ſehr moderner
und dauerhafter, nach neueſter Façon gearbeiteter Mö
bel verſehen habe, verfehle ich nicht daſſelbe einem
hieſigen und auswärtigen Publikum ergebenſt zu empfeh-
len auch werden Beſtellungen von allen Arten Tiſch
lerarbeiten aufs Punktlichſte beſorgt.

Karl Dettenborn, Tſiſchlermeiſter,Möbel Magazin große Markerſtraße und Kuhgaſſen
ecke Nr. 447.

C. H. RiſelFriſche Pomeranzen bei

Ziegeln Schindeln und Strohdachung

Jch verſpreche
die möglichſt billigen Preiſe und reelle Bedienung.



Anzeige.Daß Hr. Thierarzt Tauſch in Halle mit unſe
rer Genehmigung die zeither von Hrn. Vetterlein
daſelbſt verwaltete Agentur der Anſtalt übernommen
hat, zeigen wir mit der Bitte an, ſich bei Verſicherung
der Pferde und des Rindviehes an demſelben zu wenden.

Leipzig, am 18. März 1837.
Direktion der Viehverſicherungs Anſtalt für

Deutſchland.
E. A. Maſtus, General Bevollm.

Jn Bezug auf Obtiges zeige ich ergebenſt an, daß
die geehrten Viehbeſitzer, welche dieſer Anſtalt beitreten
wollen das MNööhere durch mich erfahren.

Halle, den 17. März 18387.

A. Tauſch,
Thierarzt.

2 WwmmnmnBekanntmachung.
Da ſich mein Sohn, der minorenne Andreas

Linke, ſelbſtſtändig etablirt hat, ſo kann ich die von
mir perſönlich beſtellten Arbeiten und Beſtellungen auch
nur fur meine Rechnungen ſeit dem 15. Marz d. J.
als ſolche anerkennen und Zahlung leiſten.

Cönnern, den 15. Marz 1837.
Wittwe Linke, geb. Rollert.

Kunſt- Anzeige.
Endesunterzeichneter giebt ſich nochmals die Ehre,

einem hochzuverehrenden Publikum ergebenſt anzuzei
gen, daß derſelbe heute, Mitwoch den 22. und Don-
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nerstag den 23. Marz 1837, in ſeinem auf dem Pa-
radeplatze errichteten Circus gymnasticus ſeine Vor-
ſtellungen geben wird ſowohl auf dem engliſchen Tanz-
ſeile vorzuglicher Ballettänzer, wie auch in ausgezeich-
neten Trampolin und Parterre Sprungen.

Joſeph Terzy,
ednceſſionirter Seil und Ballet Tänzer.

22Da wir die Auflöſung unſeres
Adreß- Hauſes

beſchloſſen haben, ſo machen wir hiermit be
kannt, daß wir

vom 13. April d. J. ab,
weder Pfaänder zum Verſatz annehmen, noch
Prolongationen geſtatten fordern vielmehr
die Jntereſſenten auf, die Einlöſung ih-
rer Pfander vor der Verfallzeit zu
bewirken, widrigenfalls ſolche in den
Statt habenden gerichtlichen Auctionen ver
kauft werden.Holie, den 17. Marz 1837.

Gebruder Simon
Ein neuer ſtarkbeſchlagner zweiſpänniger Leiterwa

gen iſt zu verkaufen bei dem Schmiedemeiſter
Dockhorn in Landsberg

Hirſche und Rehe
ewpfing und empfiehn billigſt

Halle.

d W

W. Hacht mann.

h

Am Charfreitage den 24. Marz wird die Singaka
demie, Nachmittags 4 Uhr, in dem hierzu gütigſt be
willigten großen Verſammlungeſaale der Feankeſchen
Stiftungen die Cantate:

Der Tod Jeſu, von Graun,
aufführen.

Indem wir dazu hierdurch einladen, hoffen wir
einer allgemeinen Theilnahme unſerer geehrten
Mitbürger an dieſer Feier gewiß zu ſein.

Einzelne Billets zu 10 Sgr. und Texte à 2 Sgr.
6 Pf., ſind in den Buchhandlungen der Herren
Schwetſchke, Kuümmel und Anton, ſo wie in
der Buchhandlung des Watſenhauſes und an der Kaſſe
zu haben.

Diejenigen, welche 4 Billets zu haben wünſchen,
erhalten das Stück fur 7 Sgr. 6 Pf.

Halte, den 20. März 1837.
Der Vorſtand des Muſikvereins.

Hiermit mache ich meinen geehrten auswarti
gen Kunden die ergebene Anzeige, daß ich mein
ſeit einer Reihe von Jahren betriebenes Schuhge
ſchaft unter heutigem Dato in ſeinem ganzen Um
fange mit Ausnahme der Activa und Passöva,
Herrn Franz Buüchner hier, käuflich über
laſſen habe. Jndem ich fur das mir bisher erwie-
ſene Vertrauen höflichſt danke, bitte ich zugleich
daſſelbe auf Genannten gutigſt ubertragen zu
wollen.

Erfurt, den Z. Januar 1837.
Heinrich Schum.

Jn Bezugnahme auf obige Anzeige bitte ich
ergebenſt, das Herrn Schum geſchenkte Ver
trauen auch auf mich gutigſt zu übertragen, und
die Verſicherung entgegen zu nehmen daß ich
mich beſtreben werde, daſſelbe durch reelle Bedie
uns ſtets zu rechtfertigen.

Franz Büchner.
Ausgezeichnet fetten ger. Rhein Lachs empfing

in n friſcher Zuſendung C. H. Riſel
re

Neue Baſtmatten empfühlt C. H. Riſel
=ÜGroße Brathäringe und Koppelſche Bücklinge em

pfiehit G. Goldſchmidt.Alle Sorten beſte Haäringe, ſo wie auch neue e grd
lingshäringe bei

G. Goldſchmidt.
Delikaten fetten geräucherten Rhein Lachs, ſo wie

eine große Partie Rugenwolder Gaänſebruſte empfing

G. Goldſchmidt.
Wagenverkauf.

Ein neuer zweiſpänniger Ackerwagen nach neuer
Spur mit Kapſeln, ſteht zu verkaufen bei dem Schmie
demeiſter Hinkefus in Rodigckau bei Zörbig.
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ge zu No 69. d. Couriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land. 1837.

Türkei.Konſtantinopel d. 24. Febr. Schon der in
kiner der letzten Nummern des „Moniteur ottoman“
erſchienene Artikel über die Sendung des türkiſchen

otſchafters Eßad Effendi nach Perſien bezeich-
nete deutlich die bereits wieder hergeſtellten freund
ſchaftlichen Verhältniſſe zwiſchen der Pforte und dem

chah von Perſien, allein ſeitdem hat das Erſcheinen
des neuen perſiſchen Geſandten, Mirza Dijafer,
auf tuürkiſchem Gebiet alle Zweifel vollends gehoben.
Letzterer bat allen perſiſchen Statthaltern an der Grenze
den Befehl uüberbracht, ſich genau aller Maßregeln zu
enthalten, welche die nachbarlichen und freundſchaftli
chen Verhältniſſe ſtören könnten, und ſomit ſind alle
Differenzen als beendigt zu betrachten.
Oer „Deutſche Courier“ enthält folgende, wohl

icht unwahrſcheinliche, Mittheilung: Ein ſeltſames
Begegniß, ein Beweis von der Aufregung des türki
ſchen Fanatismus hat neulich den Sultan in Beſtür-
zung geſetzt. Er machte, von ſeinem gewöhnlichen
Gefolge begleitet, einen Ausritt, und wollte eben,
ganz in der Nähe der Stadt, ber eine Brucke reiten,
als plötzlich, wie aus der Erde gewachſen, ein Der
wiſch vor ihm aufſtand und Sr. Hoh. den Weg ver-
ſperrte. „Giaur-Paſcha“ (ungläubiger Herrſcher),
„Verräther an Deinem Glauben, abtrünniger und
gottloſer Fürſt Dies war die Anrede des Der-
wiſchs auf welche eine dieſem Anfang entſprechende
Flut von Verwünſchungen und Ausdrücken des Ab
ſcheues folgte. Er hielt dem Sultan feierlich vor, wie
er das Reich und ſeine Verfaſſung zerſtöre, den Glau-
ben Mahomeds untergrabe, und geradezu den Unter-
gang des Jslamismus einleite. Der Sultan war eine
Zeit lang wie gebannt, wendete dann ſchweigend ſein
Pferd, ritt heim, und ſchloß ſich ein. Auf Befehl
des zuſtändigen Beamten wurde der Derwiſch feſtge
nommen und erdroſſelt, aus Ehrfurcht vor ſeiner gro-
ßen Heiligkeit, jedoch nicht in den Bosporus geſtürzt,
ſondern ſeinen Brüdern, den Derwiſchen, übergeben.
Sie hüllten ihn in Leichengewander, als oh des
Wunders! in derſelben Nacht ein Heiligenſchein
den Leichnam umgab, und alle Glaäubigen mit Be-
wunderung und Ehrfurcht vor dem „Martyrer des
Glaubens erfüllte. Die Erzählung von dem Wun-
der, durch tauſend Zungen verbreitet, regte alle Mos-

lemin aus ihrer Apathie auf, und das Volk war ſicht
bar aufgereizt. Der Sultan beeilte ſich, den dro-

henden Sturm zu beſchwören, und ſeine Recbtgläu-
bigkeit auf eine unzweifelhafte Weiſe an den Tag zu
legen. Er ließ deßhalb ein Dekret ergehen, welches

die punktlichſte Vollziehung der kirchlichen Pflichten,
Beten und Baden an beſtimmten Tageszeiten, bei
ſchweren Strafen fur die Uebertreter gebietet. Alle
zuwiderhandelnden Freigeiſter bekommen die Baſton-
nade, ohne Appellation, ohne Rückſicht des Stan
des. Auf allen Straßen dieſer Hauptſtadt ſieht man
jetzt, zur Erbauung des Volkes, Prugel austheilen,

tel, Popularitat zu gewinnen, und wahrſcheinlich ſo
und man muß geſtehen, es iſt wirklich auch ein Mit-

gar ein ſehr wirkſames.

—2

d. 20.März1837.

Vermiſchres.
Bei dem Fundamentgraben eines Hauſes an

der Koblenzer Landſtraße iſt man kürzlich auf ein
bedeutendes römiſches Grabdenkmal mit wohlerhalte
ner Jnſchrift geſtoßen, deren vollſtändige Auslegung
noch zu erwarten ſteht. Dem Vernehmen nach wird
daſſelbe in dem Muſeum vaterländiſcher Alterthümer
zu Bonn aufgeſtellt werden.

Man ſchreibt aus Wien, d. 15. Marz.
Die Geſchichte von dem Tode des Räuberhauptmanns
Schobry in Ungarn iſt noch nicht klar, denn es
heißt nun wieder, nicht dieſer, ſondern ein Unter
Anführer habe ſich, um nicht gefangen zu werden, er
ſchoſſen, Schobry ſelbſt aber ſei nach der Moldau
geflohen.

Aus Meſſina wird über folgendes Ereigniß
berichtet: Ein Schiff, das von Livorno mit einer
Ladung Manufaktur Waaren nach Meſſina beſtimmt
war, beſtand in Malta die jetzt übliche und zur An
nahme oder Zulaſſung in Sicilien erforderliche Qua-
rantaine. Der Kapitain des Schiffes benutzte ſeinen
Aufenthalt in Malta, um die ihm anvertrauten Gü
ter unter der Hand zu verkaufen, und nach Verlauf
der Quarantaine- Friſt ging er bei ziemlich ſtürmiſcher
Witterung in See, um ſeine Reiſe nach Meſſina fort
zuſetzen. Nachdem er eine Zeitlang auf den Wellen
umhergetrieben worden war, ließ er ſein Schiff an
einem Felſen ſcheitern und zu Grunde gehen, jedoch
nicht ohne vorher ſich nebſt der Mannſchaft zu ret-
ten. Sie kamen in der Schaluppe nach Malta zu
ruck, wo der Kapitain die Erklärung niederlegte,
Schiff und Ladung verloren zu haben. Sein Betrug
wurde jedoch entdeckt, und die Verſicherer machen,
wie man ſich leicht vorſtellen kann, große Schwierig-

der ſichkeiten den dadurch verurſachten Schaden,
auf 70 bis 80 000 Ducati beläuft zu erſetzen.

J y J
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Fonds- und Geld -SCours.

Berlin, SSt. Schuldſch. 1023Pr. Engl. Ob. 304 1000 995 do. do. do. 974 972
Pr.-Sch.d Seeh. 643 641 Schleſiſche do 1061
Km. Ob. m. l. C. 4 1023 rückſt. C. d. Km. 86
Nm. Jnt. Sch. do 4 102571 do. do. d. Nm. 36
Berl. Stadt-Ob. 4 10224 1024 Zinsſch. d. Km. 86
Königsb. do. do. do d. Nm. 86Elbing. do. Gold al marco 215 214
Danz. do. in Th. 434 Neue Duk. 182
Weſtpr. Pfob. A 4 105 FFriedrichsd'or 183 128Gr. Hz. Poſ. do. 103z And. Goldmün
Oſtyr. Pfandbr. 4 1084 en à 5 Thlr. 1234 t2
pomm. Pfandbr. 4 10s 1022 [Disconto i 43

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 21, März.
Weizen 1 thl. 12 ſgr. 6 pf. bis Uthl. 17 fgr. 6 f.

Roggen 27 6 S AeGerſte 2 22 6 2 25Hafer 15 18 9Oel, 103 103 Thlr.
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Nordhauſen, d. 18. März. Artikel noch immer verſchifft wird. Mit Gerſte iſt el Preis
Weizen 1 thl. 10ſgr. pf. bis 1 thl. 18 ſgr. pf. flau, und nur ſchönes Malzkorn noch ſo ziemlich zu en

e 7 r 7 2 den vorherigen Preiſen zu begeben von den juüngſte
Hafer e 18 21 fremden Zufuhren, die durchgängig zum inändiſchel
Rüböl, der Centner 18 thlr. Verbrauch verzollt worden ſind, iſt nun eine Menge z
Leinöl 123 tblr. niedrigen Preiſen am Markte. Sehr flau iſt es itMagdeburg, den 18. März. (Nach Wispeln.) Folge der ſtarken Zufuhr auch mit Hafer, und ſo u
Weizen 3833 38thl. Gerſte 204 223 thl. gern die Eigner auch mit den Preiſen weichen wolle
Roggen 254 27 Hafer t iſt doch ein Verkauf von einiger Bedeutung nicht an

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg ders möglich. Bohnen ſind wenig vorhanden un
am 19. März Nummer 2. deshalb 1 Shill. höher zu notiren. Erbſen unverän
F r uſch t mar k t. dert. Leinſaamen ſehr flau, mit Anſchein zum

Stettin, d. 17. März. Im Geſchäft herrſcht Weichen. Kuchen abermals 10 Sh. niedriger. Eng
liſcher rother Kleeſaamen preishaltend, fremde

fortwährend große Stille, und Umſätze von einigem Be qgher nur mit 2 Sh. Preiserniedrigung zu begeben.
lang fehlen ganz. Weizen bleibt auf letzten Noti- Die amerikaniſchen Mätkte waren dis zun
rungen gehalten und ohne Kaufiuſt. Von Roggen 11. Februar ſo ziemlich, wie vorber, in den Preiſen ge
iſt bereits einiges aus Polen eingetroffen und man for dlieden, es wurde aber zu New York in Weizen we
dert dafür 26 bis 27 Thlr. wozu aber keine Käufer nig gemacht und die Vorräche mehrte ſich. Mehl et
mehr. Gerſte nominell. Von Hafer iſt eine Par was billiger, aber Roggen preishaltend und gut vertie hier in Kähnen liegende ſchwere ſchleſiſche Waare zu eäuflich. ger, ggen preish 3
152 Thlr. begeben worden auf Lieferung fordert mannoch e letztgemeldeten Preiſe. Am Landmarkt blieb Wolle. h
es, bei ſchwacher Zufuhr, preishaltend. Spiri- London, d. 10. März. Jn engliſchen Wo
tus bleibt matt und iſt zu 24 pCt. nicht mehr anzu en hat das Seſtäft eine feſte Tendenz, wenn glei
bringen. Von rothem Kleeſaamen auf Lieferung der Markt nicht ſehr belebt iſt. Preiſe variren unbe
aus Schleſten iſt in guter Mittelwaare etwas zu deutend. Zu Briſtol wurde an dem am 2. und 3. d.
114 Thaler begeben weißer auf Lieferung von daher Statt gehabten Markt ſehr wenig umgeſetzt, indem Ver
iſt in ſehr guter Waare noch zu 125 Thaler zu haben. käufer und Käufer ſehr abweichende Anſichten über den
Die letzten Umſätze in Rüböl geſchahen zu 10 bis Werth der Wolle hatten. Jn fremden Wollen geht
9 Thlr. in Loco, 105 Thlr. auf Herbſtieferung. wenig um, doch ſind die Preiſe nicht niedriger.

Z

Dieſen Augendlick iſt es mit dem Artikel auch wieder
matter.

Hamburg, d. 17. März. Von Weizen Fremden-Liſte.
hatten wir auch dieſe Woche eine ziemlich bedeutende Zu Angekommene Fremde vom 20. bis 21, März.
fuhr von der OberElbe, auch konnten nur zu herun- Zm Kronprinzen: Hr. Part. Sims m. Gem. a.
tergeſetzten Preiſen einige Partieen polniſcher, Magde- Frankfart. Hr. Kaufm. Reinhardt a. Am
burger und Mecklenburger, ſo wie eine Pattie alter ſterdam. Hr. Kaufm. Heiſe a. Hildesheim
oberländiſcher vom Boden theils an Spekulanten, theils Hr. Kaufm. Peltzer a. Cosfeld. Hr. Kaufm.
an Konſumenten begeben werden, ſo daß die in Fahr- Engel a. Magdedurg. Alle
zeugen befindlichen Vorräthe noch immer berrächtlich bite- Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Jnſel a. Berlin. Hr. weg
ben. Zu niedrigſter Notirung ſcheinen einige Käufer Kaufm. Kuhimann a. Bremen. Hr. Kaufm. ſen-
für neue Magdeburger und märkſche Waare vorhanden Salomon a. Schwedt. Für
zu ſein, doch ſind die augenblicklichen Preiſe faſt als Goldnen Ring: Hr. Maler Kuhne a. Dresden. bis
nominell anzunehmen. Von Roggen iſt nur wenig Hr. Kaufm. Gente a. Braunſchweig. Hr. zu
an Konſumenten abgeſetzt worden, und die in Schiffen Oek. Enlicke a. Berlin. Hr. Cand. theol. Nu
lagernden Vorräthe ſind ſehr anſehnlich. Mit Gerſte Völker a. Leipzig. bek
blieb es bei unveränderten Preiſen ſtille; hin und wie- Gold nen Löwen: Der Kaiſ. Ruſſ. Geſandtſchafts- der
der wurden noch einzelne Partieen zur Verſendung ge- prediger B. v. Scholoff a. Petersburg. He. geſ
nommen. Hafer erhielt ſich, beſonders in ſchöner Kaufm. Schlicke a. Elberfeld. Hr. Kaufm. mit
Waare, im Preiſe, die Zufahr wor nicht groß. Kleine Baumann a. Breslau. Hr. Schuldirektor Fü
Partieen beſter Erbſen haben wie notirt zur Verſen- Keller a. Köln a. Rhein.
dung Käufer gefunden, ſo auch Kleinigkeiten Wicken. Stadt Berlin; Hr. Schauſp.Dir. Bethmann u.
Mit Rappſaamen anhaltend flau. Rappkuchen Hr. Schauſp. Pippert a. Deſſau.
findet Nehmer. Schwarzen Bär: Hr. Wundarzt Roſenthal a. HeLondon, d. 14. März. Die Zufuhr don Torgau. Die Herrn. Stud. jur. Menhel v. B.
Weizen iſt nur mäßig geweſen, daher ſich die beſſe Wolf a. Berlin. Hr. Apoth. Rothe a. Wit- mi
ren Sorten auch im Preiſe behaupteten. Jan voriger tenberg. Hr. Apoth. Wendei a. Breslau. ſch
Woche ſind noch einige Verſchiffungen gemacht worden, Mad. Arnhold a. Johanngeorgenſtadt. Hr. J
aber wohl hauptſächlich fur Rechnung der Eegenthümer. Gaſtwirth Rudolph a, Langenoſt.
Mehl iſt reichlich 1 Shill. niedriger, obgleich dieſer ſch
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